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Seit Jahren wird von Seite der Sportvereine ein 50-Meter-Schwimmbecken für regionales 
Training und Wettkämpfe gefordert. Die Regierungen der beiden Kantone Basel-Stadt und 
Basel-Landschaft haben nun entschieden, sich aus dem Projekt des Schwimmbads 
„Aquabasilea“ in Pratteln zurückzuziehen. Vorgeschlagen wurde, dass der Bau über eine 
Anlagestiftung finanziert wird und die beiden Kantone die Betriebskosten übernehmen 
sollten. Das Projekt im „Aquabasilea“ wäre kostengünstiger gewesen, als wenn die beiden 
Kantone selbst eine Schwimmhalle hätten bauen müssen, denn das neue Schwimmzentrum 
hätte von der gesamten Infrastruktur des „Aquabasilea“ profitieren können. 

Da die Ballonhalle im Schwimmbad Eglisee nur als Übergangslösung genutzt wird, fehlt der 
Region Basel weiterhin eine Schwimmhalle mit einem 50-Meter-Becken. 

In diesem Zusammenhang bitte ich die Regierung um die Beantwortung folgender Fragen: 

1. Wird die Regierung das Projekt betreffend einem gedeckten 50-Meter-
Schwimmbecken überhaupt noch weiter verfolgen? 

2. Ist die Regierung bereit, weitere Verhandlungen mit dem Freizeitbad „Aquabasilea“ zu 
führen? 

3. Wäre der Regierungsrat bereit, die Hälfte der Investitionsbeiträge zu übernehmen, 
wenn die laufenden Betriebskosten anderweitig finanziert werden könnten? 

4. Wie stellt sich die Regierung nach diesem Entscheid zu den Forderungen nach einer 
50-Meter-Schwimmhalle bei der zu sanierenden Sporthalle St. Jakob? 

5. Welche weiteren Schritte sind geplant um ein eine Halle mit einem 50-Meter-
Olympiabecken in der Region Basel zu realisieren? 
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